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V . R -iexiliAer ,
Luckdiuäsr ,

eiupüedlt 211 IVeitmuelilou :
5u§6uü86briften unä

öüäsrbüeker,
K68LNA- u. KebeMeber,

kbowßrLpkie u. ?08tk3.rt3n-
Mum ,

SrisfeL88ett6u u . Vriel-
d68obv6r6r ,

Lodreid - u . Leioken-
materialien .

Schöne

Achsel u. Msse
empfiehlt Chr . Ba .t.

Kanaria- u. Vogelzüchter-
Verein Wildbad.

Generalversammlung
am Donnerstag , den 27 . Dez -

nachmittags 2 Uhr
im Lokal (Gasth z . alten Linde )

Tagesordnung :
Wahl der Vorstandsmitglieder;
Verschiedenes ;
Verlosung von Kanarienvögeln unter die
VereinSmitglicdcr.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht :
Der Vorstand.

Frilch eingetroffen :

Rollmops ,

a. Liolvr-öikekliiiF«
Carl Wilh - Bock .bei

1rü < I >tiu -
^ rlmilxbrlcki

empfiehlt
feinstes

Bäcker

auf dem h
Das

wesi .n mit
verlmnden

Eiw
Lieb
Den

Auf Antrag der Erien der v , rstorbenen Johann Gutbub, Stadt¬
pflegers Witwe hier kon men solg' nde Gebäulichkeiten :

Nr . ^ 84 64 qni Ein 3stsck. Wohn- u. Geschäftshaus in der
Houplst' aße hier mit

Nr. ^ 84s , 57 <svl Hintergl bäude und Hofraum am
Donnerstag, den 27. Dezember 1900

vormittags 11 Uhr
esigen Rathaus zum erstenmal im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf,in bester Geschäftslage — m tten in irr Hauptstraße — befindliche Un¬
feinem geräumigen, Hellen Hin ergebäudl eignet sich für jeden mit Ladealocal

:n Geschäftsbetrieb finsbesonder : Metzgerei etc .)
ckge Auskunft erteilt Herr Gem inderat tz utbub.
aber sind eingelade ».
19. Dezember 1900.

Ratsschreiberei : Biitzner.

liivätzrkruiin IViltlbutl.
sidLUEdiZ - krsÜRktisn

mit
Stephanusfeiertag , den 26 . Dezember 1999im „Kotei T'ofi"

Anfang abends präzis 8 Uhr.
Die verehrt . Ehren» u. passiven Mitglieder den Vereins mit ihren

Familienangehörigen werden hiezu höflichst eingeladen .
Der Borstand .

N8 . Freiwillige Gaben zur Verlosung bittet man beim Kassier Herrn
L. Lutz , Malermeister gefl . abgeben zu wollen.

VoIIMnäiMr ^ U8verkauf
wegen

mit 151« Hadatt .
Uilii. Dlmor.

Citmicn L Orangen > bUs «;!»«« 1' 8»Iut8I
empsteblt Bäcker Bechtle. ' empfiehlt J . F. Gutbub.

Der Christfeiertage wegen erscheint am nächsten Mittwoch kein Blatt.
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W > t d v a d .

KkmtmchW .
Bei der am 21 . und 22 . d . MtS . statt¬

gehabten Bürgerausschußwahl haben von 583
Wahlberechtigten 215 abgcstimmt .

Die meisten Stimmen haben erhalten
erhalten und sind somit als gewählt zu be¬
trachten

auf die volle 4jährige Periode :
1 . Wandpflug PH ., Oberbadd . mit 206 St.' ' 206 .2 . Kuch , Friedr . Zimmermstr
3 . Pfeiffer, Wilh . Wagnermstr. . 204 .
4 . Bozenhardt , Karl Maurerm . „ 202 ,
6. Brachhold, Fr. Schreinermstr. „ 197 „
6 . Krauß , Karl Bäckermeister . 161 „

b . , auf di Restperiode von 2 Jahren :
7 . Weber, Robert Sonnenwirt

mit 161 Stimmen
9 . Eisele , Johann Privatier

mit 134 „
Die übrigen Stimmen zersplitterten sich

auf 24 . Personen .
Beschwerden gegen die Giltigkeit der Wahl

müssen binnen 8 Tagen von gegenwärtiger
Bekanntmachung an gerechnet beim Stadt¬
vorstand oder K . Oberamt angebracht wer¬
den.

Den 22 . Dezbr. 1900 .
Stadtschultheißenamt :

I . V Bühner .

KltttxsfMO
(bleibt frisch über die Feiertage )

empfiehlt
Bäcker Bechtle.

Zur gesl. Beachtung!
Es haben sich in den letzten Jahren

durch das Anwachsen der Konkurrenz immer
mehr Mißftände in unserem Geschäft einge¬
nistet , wie die ganz gewiß nicht zeitgemäße
Verschenkerei , das immer mehr überhand
nehmende Austragen der Backwaren rc . rc ,
so daß unser Verdienst heute in keinem Ver¬
hältnis zu unseren derzeitigen Geschäftskosten
steht .

Wir sehen uns daher genötigt, das seit¬
her übliche WeihnachtS - bezw . Neujahrsge¬
schenk künftig an unsere Abnehmer nicht
mehr zu verabreichen und erlauben wir uns ,
dies unserer verehrt . Kundschaft auf diesem
Wege bekannt zu geben.

Sämtliche Bäckermeister .
Frische

Snppenstauge«
empfiehlt _ G . Liudenberger.

empfiehlt

SpieLwcrven
aller Art zu billigen Preisen

/ d.

Schuld- u . Würg -Scheine
empfiehlt die Buchvruckeret von B . Hofmauu .

r»sr.

r»
«Kd

lielbetrübt teilen wir Verwandten , freun¬
den uad Bekannten die 8climer2licbe l^ acb -
ricbt init , da 88 un8er lieber Oatte , Vater ,
äcliwLAer u . Onkel

OeorK Oüutlitzr
? 0r8t^VLrt iu I§6l§1oLli

krülier Luk Lsm ,am 22 . Dezember nacbrnittaA8 4 Obr in Btor ^beim im
^ .lter von 5z Jabren nacb 8cbweren Lebmer ^en 8ankt in
dem Herrn ent8cblaten i8t.

Om 8tille leilnabme bittet im blamen der trauern¬
den Ointerbliebenen

Die Irautzruäv Outtiu mit itirvii 5 Linäorn.
LssrLi§uu§ : am LiiriLtksLt ULLLm . 3 Mir in WiläkLä .

Orivdli^clia IVtiu W s , L, ÜI! ill
Lr^tlied , öinxkMsn :

fvru « NnInKU, Neiitz86ktzr ^ U8-
bruoü u. 8vL8tiK« Itranktzürvtzintz

2§ 6N unä in ? lL8eil8N
empüeblt f . f unk (6 . l. imlendki 'gki'.)

»«ri

r»
sr-

W i l d b a d .

Großes Schuhwaren-Lager-Empsehluug
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art, für Herren,
Damen u. Kinder als : Herren-Zug- « . Hacken¬
stiefe , schwarze Lasting-Zug -Schuhe , Schnür -,

. Segel -, Stramin -, Plüsch- u . gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstiefel und Wald -Schuhe.

Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lasting -Zug-Schuhe, Staub«
und gelbe Leder-Schuhe, feine Ballschuhe . Für Mädchen «. Kinder ,
von den kleinsten an , Zug -, Schnür -, Zeug«, Knopf- «. Hackenstitfel .

Feinste Auswahl in Tuch - u . Filzstiefeln, Tnchschuh von 1.50 an .
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt. Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.
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Won zeht ab

Ausverkauf .
Warm gefütterte Lodenjoppen

früher
5 50

jetzt?
4 . 50

- » blssere „ 7, - 6 —
gestrickte Herren - Westcn 3 5l 2,80

» » b - ssere 450 3 . 80
« „ Extra 7 — 6 —

Dvppeltbreit Halbleine Tuch
zu Leintücher 1 . 30 1 15

Unterrockstoffe Sk 80 65
einige Dessin Halbflanelle » 65 55

„ färben Wollgarn 95 80
Sächsische Tuchschuhe » 1 .59 130

« , für Männer 1 70 1 . 40
Doppeltbreit Betifederndrillch 1 65 1 .50
Einfach breit „ 1 . 10 1 . —

Bettzeuglen - xtra 65 60
per Meter

bei_ G. Niexiul̂ er.
Neue Heller-Liusea

ÜNb

„ Viktoria-Erbjeu
in gutkochenden , schönen Qualitäten empfiehlt

Mr . UvachHoLd,

Militär -Verein Wildbad „Königin Charlotte.
"

Am Ste- l annsfeiertage, den 26 . Dez. 1906
abends von 7 Uhr ab

findet die

Christbaumfeier mit
Gavenverlosuug

in - er Turnhalle
statt .

Die Mitglieder des Vereins , sowie die Mitglieder des Kriegervereins mit ihren
Familienangehörigen sind hiezu frcundlichst eingeladen .

Freiwillige Gaben zur Verlosung nimmt der Vorstand und der Kassier entgegen .
Den 19 . Dezember 1900 .

Der Borstand .

Neins

ist eröffnet unä Inäe 2u äeren LesiclitiAunA liöü . ein .

Die Unruhen in China .
— Endlich , endlich sprechen die aus

China eintrefsenden Nachrichten von der be¬
vorstehenden Unterzeichnung eines Friedens -
Vertrags . Ob es in Bälde wirklich dazu
kommt , läßt sich auch jetzt noch nicht mit
Bestimmtheit sagen . Die Friedensteding¬
ungen selbst find nach übereinstimmenden
Meldungen erheblich abgeschwächt , nämlich
gegenüber den Ursprünglich aufgetauchten Vor¬
schlägen . Lt- Hung -Tschang wird in Bälde ,
daran scheint es bis auf Weiteres noch zu
fehlen , die erforderlichen Vollmachten in Hän¬
den haben . Rußland seinerseits rüstet sich
zur Heimk - Hr ; eS hat bei Zeiten Nutz ?« aus
den Wirren gezogen .

Berlin , 20 . Dez . Der „ Lokal Anz?
meldet aus Peking : Das traurige Schicksal
des Grafen Aork hätten beinahe 7 deutsche
Offiziere geteilt . Sie spe sten zusammen

' und
ließen das Zimmer durch Kohlenbecken Heizen.
Alle wurden von den aufsteigrnden Gasen
betäubt . Bei 4 derselben dauerte es eine
Stunde , bis sie wieder zum Bewußtsein kamen .
Alle befinden sich jetzl wieder auf dem Wege
der Besserung .

Newyork , 20 . Dez . Eine Depesche aus
Peking vom 18 . Dez . besagt , Graf Waldcr -
see erließ einen Befehl wodurch er Distrikte
der Umgegend von Peking den einzelnen ver »
bündelen Truppen zur Beaufsichtigung über »
weist . Der Feldmarschall fügte hinzu , er
wisse, daß eine beträchtliche chinesische Streit¬
macht unter dem Befehle Ma 's im Norden
der Provinz Schauste und eine andere süd¬
lich von Tjchangtschang sich befinde , er er¬
warte jedoch während des harten Winters ,
der jetzt eingesetzt habe , keine Angriffsbeweg¬
ung , aber wo immer die Verbündeten die
Gebiete außer acht ließen , würben sich Räuber -
und Bvxerbanden zusammenscharen , er wünsche
daher die Mitwirkung der Verbündeten bei
der Entsendung zahlreicher starker Patrouillen
in die einzelnen Distrikte . — Wie die De¬
pesche Weiler meldet , findet morgen eit e Zu¬
sammenkunft der Gesandten statt .

Brüssel, 80. Dez. Die Scheuter apo¬

stolische Misstonsanstalt erhielt gestern ein
Telegramm des apostolischen Vikars der Ost¬
mongolei , datiert aus Wlaoiwostock vom 18 .
ds . , in dem gemeldet wird , daß das Vikariat
völlig zerstört wurde . Der Bischof , 19 belg .
Missionare , 4 chiaesfische Priester und 3000
Christen wurden von den russischen Truppen
unter General Tserpitzky gerettet .

Schanghai, 21 . Dez . Die Kabel! wie
von hier nach Tsingtau ist ferliggestellt und
betriebsfähig .

Peking , 21. Dez. (Meldung der „Agence
Halms " vom 20 . Dezember ) . Die Gesandten
Unterzeichneten heute die gemeinsame Note an
China mit dem von England beantragten Zu¬
satz , die Räumung von Peischili und Peking
so lange abzulehnen , bis China sich den For¬
derungen der Mächte gefügt habe . Der
amerikanische Gesandte war durch ein Tele¬
gramm seiner Regierung , welches ihn auf¬
forderte , auf nochmalige Abänderung der Note
zu dringen , an der Unterzeichnung verhindert
und verschob die Unterzeichnung . Manglaubt
jedoch, die Regierung in Washington werde
nicht auf ihrem Verlangen bestehen .

R « n d s ch a «.
Stuttgart. Nach dem Ergebnis der Wahlen

vom 5 . Dez . und der Stichwahlen am 17 .
und 18 . Dez . sind gewählt (das Resultat
von Müustngen steht noch aus ) : 26 von der
Volkspartei , 18 vom Zentrum , 11 von der
Deutschen Partei , 5 vom Bund der Land¬
wirte , 5 Sozialisten und 4 Wilde . Die
VolkSparlei , welche in 21 Stichwahlen an »
stand hat in 18 derselben den Steg errungen ,
nämlich in Tübingen Stadt und Amt , Heil¬
bronn Stadt und Amt , Ulm Stadt , Balingen ,
Reutlingen Amt , Böblingen , Maulbronn ,
Waidling - n, Nürtingen , Weinsberg , Sulz ,
Hetdenheim , Ucach , Oberndorf , Schorndorf
und Kirü -Heim. Sie hat verloren die acht
Mandate in Göppingen , Hall , Blaubeuren ,
Ludwigsbarg Amt , Neckarsulm , Rollweil ,
Stuttgart Amt und Tuttlingen ; dagegen hat
sie gewon >en die 6 Mandate in Freud n -
staot , Tübingen Stadt , Reutlingen Amt ,

Schorndorf , Weinsberg und Oberndorf . Be¬
teiligt ist die Partei noch an der Wahl in
Münstngen . Das Zentrum hat Oberndorf
verloren , dagegen Rottweil gewonnen , Ge¬
winn und Verlust gleicht sich somit aus , be¬
teiligt ist es noch an der Wahl in Münstngen .
— Die Deutsche Partei hat verloren die 9
Mandate : in Cannstatt , Freudenstadt , Calw ,
Reutlingen Amt , Tübingen Stadt , dagegen
gewonnen die 4 Mandate : Blaubeuren Tutt¬
lingen , Neuenbürg , Mergentheim . Ungewiß
ist, job der Abgeordnete Förstner -Hall der
Fraktion beitrctm wird . — Der Bund der
Landwirte , bezw . die konservative Partei , hat
gewonnen Calw und N - ckarsulm , verloren
Schorndorf . — Die Sozialdemokraten haben
gewonnen die 4 Mandate : Cannstatt , Stutt¬
gart -Amt , Göppingen und Ludwigsburg - Amt .

Müllsingen , 20 . Dez . Landtags - Stich¬
wahl . Rath (V .) 2382 , Götz (Z .) 1687 .
Rath gewählt .

Neckarsulm, 19. Dez . Folgender humo -
ristisch - satyrischer Wahlzelle ! fand sich bei
der gestrigen Stichwahl in der Urne vor :

„ Baucrnbündler , Zentrumsmann ,
Beide sind mir viel zu zahm .
Ja , wenns wär der Hegelmaier ,
Der hat Schneid , ja , der hat Feuer ,
Der ist überaus gescheit)
Immerdar zum Streit bereit ,
Kann auch wie ein Moltke schweigen ,
Wie ihm Reichstag er thut zeigen ,
Wo man sich schon lange Zeit
Auf die erste Red ' gefreut . "

Wie schade , daß der Verfasser dieses
Poems gestern nicht im nahen Weinsberg
wahlberechtigt war .

— (Die Nottenburger Wahlurne .) Ein
junger Nottenburger Bürger , seiner Wahl¬
pflicht nachkommmd , wollte im Wahlkommis¬
stonszimmer angclangt , dem ihm vorher über¬
gebenen Wahlcouvert den Wahlzettel vor den
Augen der Wahlkommisston etnverleiben .
Vom Wahlkommisssär jedoch aufgefordert , er
müsse das dort , drinnen " in der spanischen
Want thun , verstand er diese Weisung in
eigener Art . Der gute Bürger ging hin ,



wo ihm befohlen, kam aber aus dem abge¬
schlossenen Raum so lange Zeit nicht mehr
heraus , daß diese Verzögerung den Herren
der Wahlkomission stark auffiel ; sie sagten
unter sich : „ Was thut denn der so lange
da drinnen ! " Endlich kam der Wähler
heraus , jedoch , was noch stärkeres Aus¬
fallen erregte, — ohne Wahlcouvert ! ohne
Stimmzettel I Auf die erstaunte Frage des
Vorsitzenden : „ Wo hast du denn das Couvert
mit dem Stimmzettelerklärte der BürgerS-
sohn : „ Durch d' Wand durch haben g

'
steckt ,

da draußen auf der andern Seite muß er
liegen I" — Und so war es. Unter Begleit¬
ung der höflichen Polizei holte er den Wahl¬
brief vor der spanischen Wand draußen weg
und übergab ihn dann erst richtig der Wahl¬
urne zur allgemeinen Heiterkeit.

Maulbronn, 20 . Dez . Eine nette Faß
geschichte hat der diesjährige gesegnete Herbst
in Schmie gezeitigt . Ein biederer Hand¬
werksmeister ließ ein großes Faß machen .
Aber bei der Ablieferung ging es nicht zum
Keller hinein . Es mußten deshalb die Thür -
pfosten entfernt werden. Als der Mann
dann den Most in daS Faß einfüllen wollte,
merkte er erst , daß das Faß an die Decke
oben streifte und man daher mit keinem Ge¬
fäß an die Füllöffnung kommen konnte. Aber
er wußte sich zu helfen. Er ließ einfach
ein Loch in den Küchenboden machen , führte
ein Rohr in das Faß und ließ auf diesem
Wege den Most in das Faß gelangen . Jetzt
fehlt nichts mehr, als daß er sich in durstigen
Stunden in die Küchen setzt und einen
Schlauch durch das Loch HInunterfenkt, um
sich daS Kellersteigen zu ersparen .

— Der fürstlich Fürstenbergische Wild¬
park bei Donauefchingen scheint reich besetzt
zu fein . Es wurden in den letzten Tagen
179 Stück Damwilv erlegt. Bei den weiteren
Jagden ver letzten Wochen wurden nicht
weniger als 80 Füchse abgefchoffin.

— Ein Frankfurter Metzger¬
meister hatte eine große Quanität pracht¬
voller Blutwürste fabriziert . Als dieselben
fix und fertig und bereits gekocht waren ,
bemerkte er zu feinem größten Schrecken daß
er feinen Ehering nicht mehr am Finger
hatte . Derselbe muß ihm bei der Arbeit
vom Finger gerutscht und in eine der Würste
geraten sein . Aber nun war die Frage :
in welches der vielen schwarzen glänzenden
Exemplare ? Dies ließ sich trotz des eifrigsten
Befühlens infolge des gekochten Zustandes
leider nicht mehr feststellen . Jetzt war guter
Rat teuer. Da cntsann sich der schlaue
Metzgermeister der Entdeckung des großen
Würzburger Gelehrten und rasch entschlossen
trug er die ganze Auflage Blutwürste in
den Physikalischen Verein , wo man seinem
Anliegen , die Würste mit Röntgenstrahlen
zu durchleuchten, wohl unter großer Heiter¬
keit , doch mit Bereitwilligkeit entgegenkam.
Nachdem einige Ausnahmen ohne Erfolg ge¬
macht waren , fand man endlich den Ring in
einen umfangreichen Blutmagen gebettet . Die
Kosten der Untersuchung betrugen 4 die
jedoch dem Meister , als ec sich anschickte, zu
zahlen , erlassen wurden . Aus Dankbarkeit
beglückte er aber verschiedene Bedienstete mit
je einem Ex - mplar seiner Würste .

— Eiu Wachtposten erschossen . Die
„Spandaucr Korr. " meldet : In letzter
Nacht erschoß ein Wachtposten an den Kriegs -
Pulver - Magazinen zu Nieder - Neuendorf einen

anderen Wochtsoldaten. Der traurige Vor¬
fall geschah infolge eines Irrtums des
Schießenden . Die Soldaten gehören beide
dem Garde-Grcnadier- Regiment Nr. 5 aus
Spandau an . — Nach einer anderen Meld¬
ung waren morgens zwischen 4 ^/ « und 5
Uhr der Gefreite M . von der 7 . Kompagnie
und Grenadier K . auf Posten . Elfterer
soll sich in auffallender Weise genähert und
allerlei Laute von sich gegeben haben, so
daß K . glaubte , man wolle ihn überfallen .
Als die Gestalt auf seinen vorschriftsmäßigen
Anruf nicht stand , gab er Feuer. Der Un¬
glückliche brach zusammen und starb auf dem
Wege zum Lazareth . Der bedauernswerte
Schütze wurde in Untersuchungshaft genom¬
men. — Nach einer dritten Lesart wollte
ein Mann einer Patrouille bei dem Rund¬
gang zwischen den verschiedenen beidenPul-
vermagazinenen ausgestellten Posten einen der
wachthabenden Soldaten necken. Der Wacht¬
posten, der die Patrouille bei der Finsternis
nicht erkennen konnte, rief den Soldaten mehr¬
fach an und gab dann einen Schuß ab, der
den Mann in die Brust traf und den augen¬
blicklichen Tod zur Folge hatte.

— Am Jahrestage von Colenso . Der
Krieg soll zu Ende sein und dabei befindet
sich heute Transvaal fast ganz in der Ge¬
walt der Botha' schen Heerschaaren, während
der Oranje-Freistaat zum größeren Teile durch
die kühnen uud überraschenden Operationen
DcwetS bcherrt wird . Die englische Feld¬
armee ist durch die Buren beinahe voll¬
ständig in die Defensive gedrängt worden
und zieht sich dementsprechendin den wenigen,
ihr noch unbestritten zugängigen größeren
Städten zusammen . Die Bahnlinien nach
der Delogoabai , nach Natal , der Kapkolonie,
nach Kimberlei , Ladybrand u. s. w. sind
unterbrochen oder werden von den Buren
beherrscht und besetzt gehalten , so daß es
heute dem Lord Roberts einfach unmöglich
sein würde , von Prätoria aus selbst auf
Umwegen, wie er es fitzt thalsächlichzu seiner
Sicherheit thun mußte, an die Küste zu ge¬
langen . — Die in Bloemfontein und Prä¬
toria zusammenlaufenden Heerstraßen mit
ihren militärischen Stützpunkten und Ver¬
teidigungslinien sind wie die Bahnlinien für
die Engländer durchweg unsicher oder abge -
schnittcn, eine ganze Reihe kleinerer Garni¬
sonen , ist nach und nach wieder geräumt
worden und General Kitchenrr sammelt seine
besten Truppen, soweit sie anderswo entbehr¬
lich sind, zwischen Bloemfontein und Kron-
stad um in aller Eile eine Verteidigung -,
linie gegen die sorgfältig vorbereiteten und
für das englische Hauptquartier anscheinend
wieder einmal überraschend ausgeführten Unter¬
nehmungen des General-Kommandanten Bvlha
zu schaffen . — DaS Ergebnis der für die
englischen Truppen in allen Teilen des Krieg¬
schauplatzes ungünstigen Lage ist eine tiefe
Niedergeschlagenheit in England , eine hoch¬
gradige Gereiztheit in der Presse nnd im
Publikum, eilige und überstürzte Minister-
räte und fieberhafte Thätigk - it im KriegSamtc.
„ England könnte noch mindestens ein ganzes
Armeekorps mehr in Afrika verwenden" ,
aber woher es nehmen ? Das Geld zur
Fortsetzung des Krieges ist vom Parlamente
bewilligt," aber wo die Soldaten finden ?
Elend und Not und Verlegenheit an ollen
Ecken und Enden — Niederlagen und
Schlappen — : alles das ist das Ergebnis

am Jahrestage von Colenso* — aber —
— „ der Krieg ist zu Ende ! " -

London , 20 . Dez . Ein Telegramm Lord
Kitcheners aus Prätoria vom 19. Dezember
meldet : Eine Burenabteilung von 5 —800
Mann ging bei Rhenosierhock über den Oranje -
fluß. Weitere Abteilungen sollen in der Nähe
von Sandrift den Fluß überschritten haben,
britische Truppen folgen ihnen. Kitchenrr
sandte eine beträchtliche Abteilung berittener
Mannschaften ab, welche sie zu umzingeln
suchen .

London, 20 . Dezember. Nach einer De¬
pesche der Abendblätter ist das Eindringen
der Buren in die Kapkolonie in weiterer
Ausdehnung begriffen. Die Buren halten
den Bezirk von ColeSberg besetzt. Gestern
früh wurde nördlich von KrügerSdorp ein
heftiges Geschühfeuer gehört.

Kapstadt, 21 . Dez. Reutermeldung. Die
Lage in der Kapkolonie wird ernster . ES
wird geschätzt , daß 2000 Buren über den
Oranjefluß in die Kolonie eindrangen . Ob¬
gleich wegen der Endergebnisse keine Be¬
fürchtungen gehegt werden , bestehen doch
ernste Befürchtungen , daß holländische Buren¬
freunde sich ihnen anschließen und der Auf¬
stand sich ausbreite . Der Mangel an auS-
gebildcten berittenen Truppen macht sich schwer
fühlbar. Die besten LandeSkenner betonen
die Notwendigkeit, alle verfügbaren berittenen
Truppen nach Südafrika zu senden .

— Hat eine reiche englische Famielie
einen Sohn, der geistig wenig befähigt ist
und schlecht lernt dann läßt sie ihn Offizier
werden. DaS Heer ist die AblagerungSstätle
für die minderwertige reiche Jugend . Der
englische MtlitärprofessoirDr. Hiller-Maguire
sagt in der National- Rewiew : „Es thut
mir leid, eS sagen zu müssen , aber im Jahre
1899 waren mehr als 50 Prozent unserer
sämtlichen Offizier -Kandidaten auf Grund
ihrer totalen Unkenntnis und völlig verfehlten
Erziehung nicht nur für die militärische
Laufbahn gänzlich ungeeignet, sondern wären
auch nur schwerlich in irgend welchem be¬
deutenderen Geschäfte in höherer Kapazität
denn als Portier oder Handlanger angestellt
worden.

— Eine originelle Rechnung . Kürzlich
sandte ein Mainzer Arzt seine JahreSrech »
nung im Betrage von 181 .60 an einen
Glasermetstcr und Papierwarenhändler. Da¬
raufhin erhielt er von demselben folgende
originelle und geharnischte Gegenrcchnung :
April 1899 : ein Bild in Eichen eingerahmt
18 drei Oelgemälde eingerahmt 18.50 ^ ,
ein Rezeptständer gemacht 10 <̂ l , an Papier
und Schreibwaren 5.60 Mai bis Okt . :
für privatliche Bemühungen , Auskunfts- Er¬
teilungen und Aufenthalt im Geschäft durch
die vielen Besuche in meiner Werkstätte 100
Mark . April : für Beihilfe zur Chloro«
formierung m -iner Frau , wodurch uns beiden
unsere ganzen Nerven eine Zeitlang zerrüttet
waren 30 Summa ^ 186 . 10 . Der
Arzt hätte demnach noch 4 .50 an den
Geschäftsmann herauszuzahlen l

Unserer heutigen Nummer
liegt als GratiS-Beilagr der

Wand- Kalender für das Jahr 1901 , wie eine
weitere Beilage bei, worauf wir unsere Leser
besonders aufmerksam machen .

Die Redaktion .
Redaktion, Druck und Verlag von Beruh . Hosmann in Wildbad .
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